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Weißstorchbericht 1999 für den Landkreis Aschersleben-Staßfurt 
von KLAUS LOTZING 

 

Nach dem guten Brutergebnis für den Weißstorch im Vorjahr stellt sich die Situation 1999 im Landkreis 
Aschersleben–Staßfurt gänzlich anders dar. Nur fünf der bestehenden sechs Horste im Landkreis 
wurden von Weißstörchen besetzt. Der im Vorjahr neu errichtete Horst in Löderburg-Lust wurde 1999 
nicht wieder besetzt. Insgesamt wurden nur 7 Jungstörche in den 5 besetzten Horsten flügge. Ein 
Jungstorch wurde von den Alttieren am Horst in Athensleben aus dem Horst geworfen. Die 
wahrscheinliche Ursache für diesen Abwurf ist in möglichem Futtermangel zu sehen. 
 

Somit ergibt sich eine durchschnittliche Jungenzahl je Brutpaar mit Jungen von 1,4.  
 

In den 5 besetzten Weißstorchhorsten des Landkreises Aschersleben-Staßfurt wurden 1999 
nachfolgend aufgeführte Brutergebnisse erzielt: 
 

Ort Ausgeflogene Jungstörche Verluste Bemerkung 
Wolmirsleben 0 0  
Athensleben 1 1 Jungstorch abgeworfen 
Tarthun 2 0  
Unseburg 2 0  
Egeln 2 0  

 

Bemerkenswert erscheint die Tatsache, daß in Wolmirsleben 1999 kein Bruterfolg registriert werden 
konnte. Wahrscheinlich wirken sich jetzt die Verluste an Nahrungshabitaten für den Weißstorch aus, 
welche mit der erfolgten Umwandlung von ursprünglichen Grünlandflächen im Bruch zwischen Egeln, 
Tarthun und Wolmirsleben in Ackerland in den letzten Jahren eingetreten sind. Daß die Weißstörche 
kritisch auf den Verlust von gewohnten Nahrungshabitaten reagieren, hat sich bereits vor Jahren in 
Egeln gezeigt, als innerhalb der Jungenaufzuchtsphase Grünlandflächen in Ackernutzung überführt 
wurden und als unmittelbare Reaktion darauf der Abwurf von 2 Jungstörchen zu verzeichnen war. 
 
 

Damals (1): Wie sich Entomologen persönlich kennenlernten 
von Wolfgang CIUPA 

 

Im Januar 1986 frage ich bei Dr. Fritz HIEKE (Naturkundemuseum Berlin) an, ob ich meine Amaren zur 
Bestimmung schicken kann. Am 3.2.86 kommt die Antwort: Ja, wenn sie ordnungsgemäß beschriftet 
sind. Amaren hin, Amaren zurück. Alles klar. 
 

Am 5. Mai desselben Jahres, es ist ein Sonnabend, sitze ich am Schreibtisch und schaue aus dem 
Fenster. Es regnet leicht, und ich habe Langeweile. Dem Regen zum Trotz, das Motorrad raus und ab 
zur Salzstelle bei Hecklingen. Ich komme auf dem Zufahrtsweg um die Ecke geflattert und sehe, da ist 
doch jemand auf der Salzstelle. Es ist eine Frau. Guten Tag, was machen Sie denn hier. Die Frau zu 
mir: Mal sehen, was hier so mit den Insekten los ist. Aha. Da kommt plötzlich hinter mir ein weißhaariger 
Mann aus der Salzstelle und fragt mich, was gibt‘s denn. Meine alte Leier: Was machen Sie denn hier. 
Mal gucken was es hier so alles gibt, ist die Antwort des weißhaarigen Mannes, und gleich 
anschließend: Sagen Sie mal, wer sind Sie denn eigentlich. Wolfgang Ciupa, ich bin der Betreuer der 
Salzstelle. Der Mann: So so, dann hatten wir doch erst letztens zusammen zu tun. Ich war ganz 
erstaunt: Nicht das ich wüßte, ich kenne Sie nicht. Er: Ich habe die Amaren kürzlich für Sie bestimmt. 
Meine Gesichtsfarbe veränderte sich leicht, und ich wußte, wer es war: Dr. Fritz HIEKE der Amaren-
papst, und die Frau war Dipl.-Biologin Hella WENDT, mir damals bekannt als Bruchidenspezialistin. 
Wunderbar, längere Unterhaltung vor Ort und die Beiden kommen noch mit zu mir nach Hause und 
sehen sich meine Sammlung an. 
 

Es war für ein wunderbarer Samstagvormittag. Heute sind wir, Frau Hella WENDT und Fritz und ich, 
gute Freunde seit vielen Jahren. 
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